
152. Veranstaltung in der Reihe
Aktuelle Probleme des Wirtschaftsprivatrechts

In jüngerer Zeit hat die Regulierung der Datenwirtschaft erheblich an Fahrt aufgenommen.
Die EU-Kommission hat weitreichende Gesetzgebungsvorhaben vorgeschlagen bzw. schon
auf den Weg gebracht. Hierdurch entsteht ein umfassender Datenregulierungsrahmen,
der nicht nur den Datenhandel befördern soll, sondern auch Datenzugang,
Datenintermediäre und Datenaltruismus in den Fokus rückt. Vor diesem Hintergrund wird
der Vortrag in das neue EU-Datenwirtschaftsrecht (Data Governance Act sowie Entwurf
des Data Act) einführen, ausgewählte Instrumente vorstellen und die damit für die Praxis
verbundenen Herausforderungen aufzeigen.

Anmeldung erforderlich!
Details unter:

https://www.uibk.ac.at/unternehmensrecht/unternehmensrecht/program
m/aktuelle-probleme-des-wirtschaftsprivatrechts/index.html.de

Kontakt:
Institut für Unternehmens- und Steuerrecht, Universität Innsbruck

Tel: +43 512 507-83211
E‐Mail: sekretariat-augenhofer@uibk.ac.at
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Die von Univ.-Prof. Dr. Susanne Augenhofer, LL.M. (Yale) und Univ.-Prof. Dr. Alexander
Schopper organisierte Vortragsreihe bietet eine Plattform, auf der interessierte Juristen und
Jurist innen aus Innsbruck und Umgebung über aktuelle Themen diskutieren können. Die
Veranstaltungen richten sich nicht nur an Universitätsangehörige, sondern vor allem auch an
Juristen und Juristinnen aus der Praxis.

Die Vortragenden
Moritz Hennemann ist seit 2020 Inhaber des Lehrstuhls für Europäisches und Internationales
Informations- und Datenrecht sowie Leiter der Forschungsstelle für Rechtsfragen für
Digitalisierung an der Universität Passau. Nach seinem Studium der Rechtswissenschaften in
Heidelberg, Krakau, Freiburg und Oxford hat er als Wissenschaftlicher Mitarbeiter am Institut
für Medien- und Informationsrecht der Universität Freiburg und am Max-Planck-Institut für
ausländisches und internationales Privatrecht, Hamburg gearbeitet. Zudem ist er Visiting
Researcher an der Harvard Law School.

Anna Ludin ist Referentin und seit September 2021 Nationale Expertin bei der EU
Kommission in der Generaldirektion Kommunikationsnetze, Inhalte und Technologien. Hier
ist sie im Bereich der Datenpolitik eingesetzt – ihr Fokus liegt dabei auf Datenzugang und -
nutzung. Zuvor war sie seit 2018 für das Themenfeld Datenökonomie im Bundesministerium
für Wirtschaft und Klimaschutz in Berlin zuständig. Frau Ludin hat an der Freien Universität
Berlin Rechtswissenschaften studiert.
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